
 

Unternehmer Florian Bauer zum Senatoren im Internationalen Wirtschaftssenat e.V. 
(IWS) ernannt  

Kölner Experte vertritt zukünftig die Stimme der Immobilienbranche ​
 

●​ Mittelständischer Unternehmensverbund vertieft Immobilienspezialisierung 
130 Mitglieder aus über 40 Branchen mit über 60 Mrd. EUR Umsatz​
 

●​ Bündelung der Interessen von Geschäftsführern, CEOs und Führungskräften 
Mittelstand, Industrie, Traditions- und Familienunternehmen stark unterrepräsentiert  
 

●​ Nachfragen von Vermietern, Projektentwicklern und Investoren für Bauer im Fokus 
Ziel ist gestärkte Positionierung gegenüber Gesetzgeber, Behörden und Ministerien​
 

●​ Florian Bauer, CEO der Bauer Immobilien Unternehmensgruppe:​
„Wir erleben jeden Tag wie aggressiv über Probleme, aber zu nachlässig über Lösungen 
in Deutschland gesprochen wird. Themen werden oft ausgesessen oder mit 
Symbolpolitik verzerrt. Umso mehr wir echte Lösungen vertagen, desto 
schwerwiegender werden die Probleme, an denen alle Marktteilnehmer zu knabbern 
haben. Genau hier setzen wir als Internationaler Wirtschaftssenat an. Wir möchten die 
Interessen von Entscheidern aus der Branche so platzieren, dass möglichst alle davon 
profitieren. Sein es zum Beispiel Verkäufer und Vermieter oder eben Käufer und Mieter.“ 
 

Köln, 16. September 2026, Der Kölner Immobilienunternehmer Florian Bauer, wurde zum 
01.09.2026 als Senator in den Internationalen Wirtschaftssenat (IWS) berufen. ​
​
Der 2013 gegründete IWS versteht sich als unabhängiger Zusammenschluss 
mittelständischer Unternehmen mit internationaler Ausrichtung. Übergeordnetes Ziel ist es, 
die deutsche, europäische und globale Politik im Sinne des Allgemeinwohls zu beraten. Die 
Verbindung zu Bildungseinrichtungen und der Nachwuchsförderung bilden einen ebenso 
wesentlichen Pfeiler des IWS, wie die internationale Ausrichtung, insbesondere mit der 
Gründung des WEC (World Economic Council). 

Die 130 Mitglieder erwirtschaften über 60 Mrd. EUR Umsatz in 40 Branchen und zählen 
circa 600.000 Beschäftigte.  

Emotionale Debatten brauchen pragmatische Lösungen  

Bauer möchte in seiner neuen Rolle als Senator die jahrelang gewachsenen Probleme an 
den Wurzeln packen. Dazu zählt der Kölner die sinkende Bautätigkeit in ganz Deutschland, 
skeptisches Investmentverhalten  privater und institutioneller Investoren, restriktive 
Kreditvergaben der Banken und zögernde Projektentwickler.  



All das ist nicht über Nacht gekommen, sondern das Ergebnis jahrelanger Versäumnisse in 
Politik und Wirtschaft.  

​
Nach vorne schauen und Entscheidungen nicht hinauszögern  

„Die Grundlagen in Deutschland haben wir: Steigende Nachfragen, demographischer 
Zuwachs nach Wohnraum in A-, B- und C-Lagen. Moderne Infrastruktur und eine 
kompetitive Volkswirtschaft bilden seit Jahren ein solides Fundament für die 
Immobilienwirtschaft in Deutschland.  

Unpopuläre Entscheidungen, in den Themen Planungsrecht, Digitalisierung und Bürokratie 
werden leider nur immer wieder verschoben. Verkrustete Strukturen aufzubrechen, wird 
daher ein ganz wesentlicher Auftrag des Senats sein.“ so Bauer. 

Auch der Senat als Organisation begrüßt die Entscheidung, Bauer dauerhaft im Senat zu 
zählen: „Mit Florian Bauer gewinnt der IWS einen Unternehmer, der diese Zusammenhänge 
aus der Praxis kennt und seine Erfahrungen mit unserem Netzwerk teilen wird.“, betont der 
IWS online.​
--​
 

Über Bauer Immobilien Unternehmensgruppe   
Operativ agiert das Unternehmen bundesweit und richtet sich vor allem an private 
Kapitalanleger. Ziel der Kölner ist es, ihre Kunden beim Kauf von Immobilien in allen 
Belangen zu unterstützen und zu beraten. Anspruch ist dabei, sämtliche Facetten des 
Immobilienkaufs (Finanzierung, Objektauswahl, Steuern usw.) aus einer Hand in der 
Beratung zu bedienen. Neben dem Hauptsitz in Köln sind die Domstädter in Monheim 
am Rhein und auf Mallorca. ​
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